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Landesvorstand 

B 6 – 019  
 
Überwiesener C.3. Sachantrag der 2. Tagung des 14. Landesparteitages 
Beschluss aus der Landesvorstandsklausur vom 18. November 2017 
 
Beschluss: 
 

Der Landesvorstand beschließt den vom Landesparteitag 
überwiesenen Sachantrag C.3. „Beteiligung des 
Landesverbandes am Karl Marx-Jahr 2018“. 
 

Begründung: 
 

 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

Finanzen: 
 

- 
 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

 
 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder, Landesratsmitglieder, 
Kreisvorsitzende, Ortsvorsitzende, sächsische Mitglieder im 
Bundesausschuss, Fraktionsvorstand der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag, Pressesprecher der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag; Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE 
LINKE im Sächsischen Landtag, Landesparteitagsdelegierte, 
sächsische Bundesparteitagsdelegierte, Landesweite 
Zusammenschlüsse, Jugendkoordinator 

 
Abstimmungsergebnis: 
Bei einer Enthaltung beschlossen. 
 
F.d.R.        Dresden, den 18. November 2017 
 

 
 
Thomas Dudzak – Landesgeschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.dielinke-sachsen.de/


Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 
überwiesen an: ____________________________________________________ 
 
Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 
 
Bemerkungen: _____________________________________________________ 

C.   Sachantrag an den 14. Landesparteitag 
 
C.3.   Beteiligung des Landesverbandes am Karl Marx-Jahr 2018 
 
Einreicher*innen: Rico Gebhardt, Antje Feiks, Stefan Hartmann, Thomas Dudzak, 

Alex Jahns 

 

Der Landesparteitag möge beschließen: 
  
 
 
Karl Marx ist und bleibt einer der bedeutendsten politischen Ökonomen und Philosophen der 
Geschichte. Seine wissenschaftliche Arbeit, hier insbesondere das Kapital, das vor 150 Jahren 
erstmals in Leipzig erschien, ist Schlüsselwerk zum Verständnis der kapitalistischen 
Gesellschaft. Wir sind deshalb der Überzeugung, dass Marx anlässlich seines 200. Geburtstags 
gerade von einer demokratisch-sozialistischen Partei wie DIE LINKE gewürdigt werden muss. 
Dabei sollten vor allen Dingen Angebote im Mittelpunkt stehen, die sich an die – immer mehr 
werdenden – Menschen in dieser Gesellschaft richten, die sich mit Werk und Wirken von Marx 
eben nicht mehr auseinandergesetzt haben und dementsprechend einen ersten positiven 
Zugang zu Marx erhalten sollten. 
 
Der Landesverband Sachsen beteiligt sich deshalb am Karl-Marx-Jahr 2018 mit eigenen 
Angeboten und Veranstaltungen. Im Mittelpunkt steht dabei die Ermöglichung eines positiven 
Zugangs zur Person Marx, sein Leben, sein Wirken und sein Werk. Der Landesverband fokussiert 
dabei auf politisch-kulturelle Angebote und bittet die Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen, ein 
Angebot zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit Marx‘ Werk vorzubereiten.  
 
Veranstaltungen im Rahmen des Karl-Marx-Jahres sollen dabei dezentral in den Kreis- und 
Stadtverbänden durchführbar sein. Mögliche Formate sind dabei Workshops, Lesungen, Theater 
oder auch eine Kinotour. Zentraler Höhepunkt im Marx-Jahr soll eine zentrale Veranstaltung des 
Landesverbandes möglichst am 5. Mai 2018 sein, die sich an Mitglieder und SympathisantInnen 
richtet. Darüber hinaus wollen wir Mitgliedern die Teilnahme am Marx-Jahr in dessen Marx‘ 
Geburtsstadt Trier ermöglichen.  
 
Die Landesgeschäftsführung wird beauftragt, entsprechende Angebote zu erarbeiten und in die 
Jahresplanung aufzunehmen. 
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